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77656 Offenburg, Telefon 0781/504-1456, Telefax 0781/504-1469
E-Mail: anb.anzeigen@reiff.de
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Telefon 0800/5 13 13 13 oder leserservice@reiff.de

Bezugspreis jährlich e 18,-. Das Amtsblatt erscheint1 x wöchentlich.
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4L‘H )SY‘ -WQQWY
Am Ackerköpfle 4
am Samstag,den 5. Mai 2012 78 Jahre

4L‘H 5SWK‘_[JX%[KJ[L
Schwarzwaldstraße40
am Sonntag, den 6. Mai 2012 80 Jahre

1[LL P !‘ SJ[L4L[^X
Hofacker 1
am Sonntag, den 6. Mai 2012 70 Jahre

1[LL P 1[WPB$K^X[L P[L
Schwarzwaldstraße36
am Dienstag,den 8.Mai 2012 90 Jahre

4L‘H ’‘HSWP‘ &OP[^U[L
Schwarzwaldstraße40
am Mittwoch, den 9. Mai 2012 90 Jahre

4L‘H 1WS\[Y‘L\ eWQQ[LQ‘PP
Heidenbühl 4
am Mittwoch, den 9. Mai 2012 74 Jahre

4L‘H /PY[_HLY *OF‘U
Am Eckenacker16
am Donnerstag, den 10. Mai 2012 81 Jahre

+oSS‘_ZHXLWQ;Hg[P_[BWLU

Die nächste Müllabfuhr im Außenbezirk findet am kommenden
Dienstag, 08. Mai 2012 statt. Um rechtzeitige Bereitstellung der
Müllsäckewird gebeten.

+oSS‘_ZHXLWQ/PP[P_[BWLU>)LJKJ[WS
9‘\ ’[J[LKJ‘S HP\ )LJKJ[WS9‘\ 3LW[K_‘^XA

Die nächste Müllabfuhr im Innenbezirk findet am kommenden
4L[WJ‘Yb\[P ]]d +‘W 8I]8 >YLoP[ $OPP[A statt. Um rechtzei-
tige Bereitstellungder Mülltonnen wird gebeten.

;_ZHXL \[L Y[S_[P %l^U[ >)LJKJ[WS
9‘\ ’[J[LKJ‘S HP\ )LJKJ[WS9‘\ 3LW[K_‘^XA

Der nächsteAbfuhrtag für die Gelben Säckewurde vom Landrats-
amt Ortenaukreis - Eigenbetrieb Abfallwirtschaft, 77652 Offen-
burg, für die Gemeinde Bad Peterstal-Griesbachauf Freitag, 11.
Mai 2012, festgesetzt.

- Die Gelben Säcke werden weiterhin im zweiwöchigen Rhythmus
eingesammelt.

- Die Abfuhr beginnt um 6.30 Uhr. Die Gelben Säcke sind recht-
zeitig und gut sichtbaram Straßenrandbereitzustellen.

- ZusätzlicheSäckekönnen bei Bedarf in den Rathäusern Bad Pe-
terstal und Bad Griesbachabgeholt werden.

- Die Gelben Säckedürfen nur mit den dafür vorgesehenWertstof-
fen befüllt werden, da ansonstenkeine Abfuhr erfolgt. So gehö-
ren z. B. alle Materialien aus Papier und Pappe – auch wenn sie
mit dem Grünen Punkt gekennzeichnetsind – nicht in den Gel-
ben Sack, sondern in die Grüne Tonne. Für Fragen steht das
Landratsamt Ortenaukreis – Abfallberatung – unter Telefon -
Nummer 0781 / 805-9600, gerne zur Verfügung.

LandratsamtOrtenaukreis
EigenbetriebAbfallwirtschaft
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6W[ 3LoP\HPY \[K 4pL\[LG[L [WPKZoL\‘K )_[LUWL̂ X[L -L‘PU[PX‘HK KJ‘P\ Y‘PB WQe[W^X[P \[L \L OX[P\[P %^XSW[gHPY
\[L 3[_HLJKKJ‘JWOPd6Ld+‘LUHK 9[L PX‘L \ FHL\[ BHQ "O LKWJB[P\[P\[K P[H[P "[ L[ WPKY[FlXSJd

Oberbürgermeister Matthias Braun sagte in der Gründungsversammlung:"Es ist ein guter Zeitpunkt für die Gründung. Noch nie war ein
Förderverein für dasKrankenhausso nötig wie jetzt!" Damit bezoger sich auf die drohende Schließungder Geburtshilfein Oberkirch. Die
vorgebrachtenArgumente für die Schließungseienfür ihn nicht nachvollziehbar. Aus Reihen der Oberkircher Gynäkologenwar bereits zu
erfahren, dassschon eine Lösung gefunden wurde, um die Personallückezu schließen.Eine Nachfolgeregelung für den ausscheidenden
Gynäkologen sei gefunden. In Leserbriefenund im Internet wird für den Erhalt der Abteilung gekämpft. Die von der Schließungbedrohte
Geburtshilfekönne nur mit Hilfe der Bevölkerunggerettet werden.

#PJ[LK^XLWZJ[PSWKJ[PBHQ 5LX‘SJ \[L 3[_HLJ[PKJ‘JWOP)_[LUWL̂ X SW[Y[PWQ&‘JX‘HK 9‘\ ’[J[LKJ‘Sb WP\[L )LJKG[LF‘SJHPY
9‘\ 3LW[K_‘^X HP\ WPB‘XSL[W^X[P 3[K^XlZJ[P ‘HKb ‘Hg[L \[Q ‘_LHZ_‘L HPJ[L FFFdO_[LUWL̂Xd\[d

Dr. Michael Rost, ärztlicher Direktor der Oberkircher Klinik, stellte die Notwendigkeit der Gründung eines Fördervereins aus Sicht des
Krankenhausesdar. Eine Klinik vor Ort sei auch Teil der Infrastruktur, die einen Ort attraktiv machten. „Durch die chronischeFinanznot im
Gesundheitswesensind Anschaffungen,die nicht absolutnotwendig sind, aber den Arbeitsalltagerleichtern oder den Patienten den Aufent-
halt in der Klinik angenehmergestalten,nicht mehr zu finanzieren“, erklärte Rost. Hier könne der Förderverein Hilfe leisten. Die von der
GründungsversammlungverabschiedeteSatzungsieht genau dies als Ziel vor: Zweck des Vereins ist die ideelle und finanzielle Förderung
desOrtenau-KlinikumsOberkirch. Durch Spendenund Mitgliedsbeiträgesoll die finanzielleUnterstützunggewährleistetwerden. Die ideelle
Unterstützung sieht ein Engagementder Mitglieder bei Veranstaltungenund Maßnahmen zur Wissens-und Vertrauensbildungbei der Be-
völkerung vor. OberstesZiel desVereins ist der Erhalt, die Förderung und Fortentwicklung desOrtenau Klinikums Oberkirch.

Der Förderverein wird renchtalweit unterstützt. Aus Bad Peterstal-Griesbachwurden Bürgermeister Meinrad Baumann und Gemeinderä-
tin Melitta Hörr als Beisitzergewählt.

/PZOLQ‘JWOPK_S‘JJ\[K 4pL\[LG[L [WPK)LJ[P‘H -SWPWUHQ)_[LUWL̂ X
eF[^U \[K 4pL\[LG[L [WPK
Zweck desVereins ist die Förderung der öffentlichen Gesundheitspflegedurch ideelleund materielle UnterstützungdesOrtenau Klinikums
Oberkirch. Durch das Engagementehrenamtlicher Kräfte soll die Weiterentwicklung des Klinikums unterstützt werden. Unser Kranken-
hauskann nur dann bestehenbleiben, wenn die breite Bevölkerungauch hinter der Einrichtung steht! Mit dem Erhalt sichern wir in unse-
rer Region unsere Grundversorgung – wohnortnah – und unsere Notarztversorgung. Das geht alle etwasan: Jung und Alt!

+WJYSW[\[LHP\ %N[P\[P
Wir freuen uns über jedesMitglied und über alle Vorschläge,die uns unseren Zielen näher bringen. Sie können aber auch fördern, ohne Mit-
glied zu werden: durch Spendenund durch Sponsoring von Projekten. Helfen Sie mit, ein Stück Heimat und Lebensqualitätzu erhalten!

eW[S[\[K 4pL\[LG[L [WPK
b <-*ZYW*Y2%*"%YW+*ZHZ&."W4+%*GfZ+*ZV^’ V^+ G]ZW*^WT%,#"V^’+*Y<ZW*^.VA"%^%#V!Y<-*Z#%Z,&=
b I.Y 3%YY*^c-*Z +.Y <ZW*^.VA"%^%#V!<-*Z#%Z,& V^+ +.Y 5* ZWZ.V*-̂*%+*ZP*Uf"#*ZV^’ JV)fZ+*Ẑ V^+ .VYJV-.V*^=
b I%* A]!!V^%#.W%]^ JT%Y,&* +̂*! A"%^%#V!4+*Z ‘ZJW*Y,&.)W4+*^ AZ.^#*^#.YY*^4 +*^ F*YV^+&*%WY-*&fZ+*^4 +*^ 8*"-YW&%")*’ZV[[*^4

etc. anzuregen.
b I%* )%^.^J%*""*GfZ+*ZV^’ U]^ G]ZW-%"+V^’*)̂cZ@%W.Z-*%W*Z+*Y A"%^%#V!YJV *Z!f’"%,&*^4 JV! P*%Y[%*"%! P*Z*%,&A]!!V^%#.W%]^4

Ethik, Gestaltungvon Beziehungenetc.
b I.Y S!-%*^W*%! <ZW*^.VA"%^%#V!<-*Z#%Z,&4Y]T%*C^)]Z!.W%]^Y.^’*-]W* )cZ:.W%*^W*V̂^+ S^’*&fZ%’* JV)fZ+*Ẑ =

4oL \W[K[ eW[S[SOXPJ[K KW^X[WPBHK[JB[Pd.[\[?L U‘PP QWJQ‘^X[PE

95/$&/$$%5&-,i&#*3

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum „Förderverein Ortenau Klinikum Oberkirch“, i. G. (in Gründung).
………………………………………………………………………………………………………..
Name, Vorname
………………………………………………………………………………………………………..
Straße,PLZ, Ort.

Der Mitgliedsbeitragbeträgt mindestens12,- Euro jährlich. Ich bezahleeinen Mitgliedsbeitragvon ……Euro jährlich.

Der Mitgliedsbeitragkann wie folgt abgebuchtwerden:

.…………………….. ……………………….…….. … ………………………………………….
Kontonummer Bankleitzahl Bank/Kr editinstitut

( ) Ich wünscheüber den Mitgliedsbeitrageine Rechnungan obige Adresse.

)LJb 6‘JHQb #PJ[LK^XLWZJ:..…………………………………………………………………………

UnterschriebeneBeitrittserklärungenfür den Förderverein sendenSie bitte an den
4pL\[LG[L [WP)LJ[P‘H -SWPWUHQ)_[LUWL̂ X >WP3LoP\HPYA
^?O%J‘\J )_[LUWL̂ Xb1[LL P 1[L Q‘PP 9LoKJS[b5WK[P_‘XPKJL‘g[ ]b 222Ia )_[LUWL̂ X
oder gebendieseim RathausBad Peterstalbzw. in der OrtsverwaltungBad Griesbachab.
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;SJN‘NW[LK‘QQSHPY
Am Samstag,5. Mai 2012 führen wir eine Altpapiersammlung in
beiden Ortsteilen (auch Außenbezirke)durch. Gesammelt werden
Zeitungen, Zeitschriften, Kataloge, Bücher u.ä. Kartonagen kön-
nen nur als Stapelbox für Zeitschriften etc. mitgenommen werden.
Bitte legen Sie das Altpapier bis spätestens8:30 Uhr gut sichtbar
an den Straßenrand.Für Ihre Unterstützungdanken wir Ihnen.

HagekätherleBad Peterstale.V.

9SHJKN[P\[P L[ JJ[J ,[_[P

.[\[L +[XL Z‘^XKN[P\[L b \[L [WP[P P[H[P 9SHJKN[P\[L QWJ<
_LWPYJb[L XlSJ [WP_[KOP\[L [K 6‘PU[K^XpP
Warum nicht mit einer Blutspende in den Frühling starten und die
Frühjahrsmüdigkeit vertreiben? Neben dem guten Gefühl einem
kranken Menschengeholfen zu haben, tut es auch der eigenenGe-
sundheit gut. Daher bittet.der DRK-Blutspendedienstum eine Blut-
spende
4L[WJ‘Yb\[Q ]]dI(d8I]8
GOP]a:cI #XL _WK]R:cI #XL
-HL X‘HK 9‘\ ’[J[LKJ‘Sb -HL X‘HKF[Y ]c
222aI 9;6 ’5$5&%$ ;, ? 3&/5%9;71
Für einen gesundenSpender ist eine Blutspendeein geringer Auf-
wand, für einen kranken Menschen wie etwa ein Krebspatient ist
dies ein lebenswichtigerBeitrag. Und da Blutspenden gemeinsam
leichter fällt: "Retten Sie gemeinsamLeben. Begeistern Sie Ihr per-
sönlichesUmfeld und bringen Sie besondersin den vor uns liegen-
den Frühjahrs- und Frühsommerwochen einen neuen Blutspender
mit zu den Terminen", bittet Stefanie Fritzschevom DRKBlutspen-
dedienst Baden-Württemberg-Hessen. Alle Spender, die im Akti-
onszeitraum vom 01. April bis 30. Juni 2012 einen neuen Blut-
spendermitbringen, erhalten als besonderes Dankeschöneinen ex-
klusiven Rucksack.Blut spenden kann jeder Gesundezwischen18
und 71 Jahren, Erstspenderdürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre
sein. Damit die Blutspendegut vertragen wird, erfolgt vor der Ent-
nahme eine ärztliche Untersuchung. Die eigentliche Blutspende
dauert nur wenige Minuten. Mit Anmeldung, Untersuchung und
anschließendemImbiss sollten Spender eine gute Stunde Zeit ein-
planen. Eine Stunde, die ein ganzesLeben retten kann.
Weitere Informationen zur Blutspende erhalten Sie unter der ge-
bührenfreien DRK-Service-Hotline0800-1194911 und im Internet
(www.blutspende.de).

8d )NN[P‘H[L .HY[P\J‘Y

Am %‘QKJ‘Yb ]8d +‘W, ist es wieder soweit: das Jugendreferat
veranstaltet zusammenmit Oppenauer Vereinen und Jugendgrup-
pen zum zweiten Mal einen Tag für die Jugend.
Unter dem Motto „Spiel und Spaßohne Grenzen“ erwartet die Be-
sucher von 13.00 bis 22.00 Uhr ein abwechslungsreiches Pro-
gramm:
von 13.00 bis 17.30 Uhr findet der Wettbewerb „Spiel ohne Gren-
zen“ statt und im Anschluss daran folgt ein tolles Bühnenpro-
gramm.
Dabei sein lohnt sich auf jeden Fall – egal ob als Zuschaueroder
Teilnehmer - Spiel, Spaß, Musik und gute Unterhaltung sind garan-
tiert.

9oXP[PNL OYL‘QQ
9[YWPP]T #XL
b BV’*^+]Z ,&*YW*ZE.Z !]^%#.U*Z*% 9̂.!Y-.,&
b _P.^+.^.Ya N7. ^J[Z]$*#WBV’*^+WZ*)) L&%""
b :Z*%YU*Z"*%&V^’D8[%*"]&^* FZ*^J*^ V^+ HZYW*E%")*:]#." <[[*-

nau)

b _8!]#*YW.,#a N8,&c"*Z-.^+ +*Z@VY%#Y,&V"*S,&*Z^N<-*Z#%Z,&
b _@*Y!*Z%J*aN<[[*^.V*Z BV’*^+-.^+
b _7&* 9%Y%^’E][*a N8#.N:V^#NP.^+ .VY<-*Z#%Z,&

.5$e$ ;*+5,65*E
Beim Wettbewerb „Spiel ohne Grenzen“ laufen die teilnehmenden
Mannschaften insgesamtelf Stationen ab, an denen sie verschie-
dene Aufgaben zu bewältigen haben. Die Aufgaben sind eine Mi-
schung aus sportlicher und spaßiger Herausforderung, wie z.B.
Ausdauerdreikampf, Kleinfeldtennis, Torwandschießen, Wasser-
spiele, Klimmzug-Station, „Schmecken und Merken“.

;HKLW^XJ[L\[L %J‘JWOP[PKWP\:
b SW&"*W*^NL"V-<[[*^.V *=5=
b BV’*^+)*V*ZT*&Z<[[*^.V
b BV’*^+Z]W#Z*VJ <[[*^.V
b BV’*^+WZ*)) L&%""
b :).+)%^+*Z’ZV[[* <[[*^.V
b :]"%J*%[]YW*<̂[[*^.V
b 9*^,&We"*Z7Z.,&W*^W.^J’ZV[[* <[[*^.V
b 7* ^^%Y,"V-<[[*^.V
b 7V8 <[[*^.V S-W=7VZ *̂^4 E.^+-.""4 GVd-.""

Der Wettbewerb findet in zwei Altersgruppen statt: 10 bis 14 Jahre
und ab 15 Jahren. +‘^XJ QWJHP\ Q[S\[J [H^X ‘SK +‘PP<
K^X‘ZJ BHQ j%NW[SOXP[ 3L [PB[Ph ‘PE
Es gibt tolle Preise zu gewinnen und jede Menge Spaß und Ab-
wechslung. Wer beim Wettbewerb mitmachen möchte, kann sich
ab sofort telefonisch, per Email oder im Jugendtreff Chill anmel-
den: Tel. 0157 84990495, SusanneDroste, Jugendreferat Oppe-
nau, sdroste.og@gmx.de

$[ WSP[XQ[L:pro Mannschaft4-7 Spieler
Bei der Anmeldung sind folgende Angaben zu machen:
1. Name der Mannschaft
2. Namen und Alter der Teilnehmer

Das »Spielohne Grenzen«findet bei jedem Wetter statt, bei Regen
werden die Stationen in die Günter-Bimmerle-Halle verlegt.

Der /PZOKJ‘P\ im Eingangsbereich wird vom Jugendchor „One
Voice“ betreut. Hier gibt es alle Infos rund um den Jugendtag.Am
Infostand melden sich die Mannschaften, bekommen einen Lauf-
zettel und es wird ein Mannschaftsfotogemacht. Außerdem ist hier
die Broschüre zum Jugendtagerhältlich.

Die Bewirtung des Jugendtags übernimmt die Cafeteria des
Schwimmbads.

Alle Infos gibt es unter www.chill-oppenau.de.

6‘K ’OSWB[WL[GW[L;^X[L P?)_[LUWL̂ X Sl\J
BHQ $‘ Y \[L OZZ[P[P $oL ‘Q ]8d +‘W 8I]8
X[LBSW^X[WPE

Der Neubau für das Polizeirevier in Achern, Hauptstraße105 wur-
de am 23. Januar im Rahmen einer Feierstundeöffentlich überge-
ben. Nun ist der Bürgerschaft am 12. Mai im Rahmen eines „Ta-
gesder offenen Tür“ Gelegenheitgegeben,die Räumlichkeitenund
natürlich auch die Arbeit der Beamten näher kennen zu lernen.
Die Veranstaltung ist außerdem als Begleitprogramm in der Veran-
staltungsreihe „Landesjubiläum Baden-Württemberg“ aufgenom-
men.
Die Gästeerwarten von 10.00 Uhr bis 17.30 Uhr neben der Ge-
bäudebesichtigunginteressanteThemenbüros sowie Vorträge und
verschiedeneAktionen sowohl im Gebäudeals auch im Innenhof.
Für das leibliche Wohl der Gäste sorgen den ganzen Tag über das
DRK Achern und die FeuerwehrAchern.

- Polizeirevier Achern/Oberkir ch; Hauptstr. 105;
77855 Achern; 07841-70660-
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%N[P\[P‘HZLHZ 8I]8 \[K +oJJ[L Y[P[KHPYKF[LU[K

+oJJ[L b \W[ HPK[L[ 1WSZ[_L‘H^X[Pb S[_[P QWJJ[PHPJ[L HPKd

Es könnte die Mutter sein, die im Haus nebenanmit ihren Kindern
den Tod oder die Trennung von einem geliebtenMenschenverkraf-
ten muss.
Es könnte die Nachbarin sein, die sich liebevoll um ihr Kind küm-
mert und genausoliebevollum ihren pflegebedürftigen Vater.
Es könnte ebensodie Arbeitskollegin sein, die immer so tolle Ideen
hat, doch nachmittagsganz schnell verschwindenmuss,weil sie ihr
Kind vor der Schließzeitder Kita abholen muss.

Wir helfen Müttern mit Ihren Spenden. StändigeBelastungund an-
dauernde Überlastung können krank machen. Dann hilft ihnen ei-
ne Mütter- oder Mutter-Kind-Kurmaßnahme des Müttergenesungs-
werkes.

Das besondere daran: neben der qualifizierten medizinischen und
physiotherapeutischen Behandlung wird individuell auch das Le-
bensumfeld der Mütter betrachtet. Krankmachende Bedingungen
werden aufgedecktund gemeinsammit der Mutter nach Lösungen
gesucht.

Ihre Spenden ermöglichen ebenso eine finanzielle Unterstützung
der Mütter und Kinder, die sie brauchen, genausowie Aufklärung
und Nachsorgeangebote,damit die Mütter nach der Kurmaßnahme
nicht allein gelassensind. Es liegt an uns, den Müttern unsere Hilfe
zu geben.

Bitte spendenSie am Muttertag für dasMüttergenesungswerk.
Spendenkonto: 88'86
Bank für SozialwirtschaftMündten
BLZ 700 205 00

Danke für Ihre Hilfe.

Ihr
Müttergenesungswerk
Elly Heuss-Knapp-Stiftung

’ZS[Y[QOP‘J ;^X[L P

In Zusammenarbeitmit dem PflegestützpunktOrtenaukreis Außen-
stelle Achern-Renchtal hat die ArbeitsgemeinschaftPflege, Versor-
gung und Betreuung eine Vielzahlvon Veranstaltungenzusammen-
gestellt, die im Rahmen des Pflegemonatseiner breiten Öffentlich-
keit zugänglichgemacht werden.
Am Mittwoch, den 9. Mai findet um 19.00 Uhr im Jahnpark
Achern ein Vortrag zur Vorsorgevollmacht und dem Betreuungs-
recht unter dem Titel „Wie mache ich es richtig?“ statt.

Gesundheitsfürsorge, Aufenthaltsbestimmung,Regelungvon finan-
ziellenAngelegenheiten:Das sind die offiziellen Schlagwörterwenn
es um die eigenen Belange oder die Angelegenheiteneines Ange-
hörigen im akuten oder chronischen Krankheitsfall geht. Sybille
Schreiner, Geschäftsführerin der Häuslichen Pflege in Achern
lädt am Mittwoch, den 9. Mai um 19.00 Uhr in den Jahnpark in
Achern ein. Sie wird die Veranstaltung eröffnen mit exemplari-
schen Beispielen aus ihrem Alltag im Leben mit pflegebedürftigen
Menschen jeder Altersstufe. Als Fachreferent konnte Sybille
Schreiner Herrmann Kopp, seit vielen Jahren engagiert als ehren-
amtlicher Betreuer im SKM Ortenau, gewinnen. Er unterzieht das
Thema einer objektiven Betrachtung und zeigt Wege auf, die im
Vorsorgefall empfohlen werden oder bei einschneidendenLebens-
situationen eines Menschen rechtlich abgesichert zu gehen sind.
Die Veranstaltung bietet im Verlauf die Gelegenheit zum gemein-
samen Dialog. Die Veranstaltung ist kostenfrei. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

*OJ\W[PKJ\[L iLBJ[ HP\
;HY[PlLBJ[ ‘Q !O ^X[P[P\[

Den ärztlichen, kinderärztlichen und augenärztlichen Not-
dienst für die Bereiche Bad Peterstal-Griesbach/ Oppenau /
Oberkirch vermittelt die Integrierte Leitstelle Offenburg über
die gemeinsameNotfall-Nummer: 01805/19292-460

6[L 6W[PKJ\[L ;HY[PlLBJ[
geht von Freitag 18 Uhr bis Montag 7.00 Uhr bzw. an Feier-
tagen von 7.00 Uhr bis anderntags7.00 Uhr.

6[L 6W[PKJ\[L ;SSY[Q[WPlLBJ[
geht von Freitag 18 Uhr bis Montag 7.00 Uhr bzw. an Feier-
tagen von 7.00 Uhr bis anderntags7.00 Uhr.

*OJ\W[PKJ\[L e‘XPlLBJ[
In dringenden Fällen ist der zahnärztlicheNotdienst unter der
Telefonnummer 0180/3222555-11 zu erreichen.
Der jeweils diensttuende Zahnarzt hält Sprechstunde in der
Praxis von 10.00 bis 11.00 und von 17.00 bis 18.00 Uhr.

:TNQM’)
Polizei 1 10
Feuerwehr 1 12
Rettungsdienst/ Notarzt 1 12
Krankentransport 07 81 / 1 92 22

*OJ\W[PKJ[
\[L ;NOJX[U[P

Samstag,8:30 Uhr, bis Sonntag, 8:30 Uhr
Johannis-Apothekeam Schillerplatz,Zellerstraße31, Offenburg

Sonntag, 8:30 Uhr, bis Montag, 8:30 Uhr
Greifen-Apotheke, Hauptstraße57, Oberkirch

)4"# 4%. 5$4"*!’4! ,/&+

+‘W_‘HQKJ[SS[P
‘Q cId ;NLWS8I]8 WP9‘\ ’[J[LKJ‘S

Zu den Klängen der Musik- und Milizkapelle Bad Peterstalund den
Tänzen der Trachtentanzgruppe Bad Peterstal stellte am Montag,
30. April 2012, die Zimmerzunft unter Mitwirkung von Bauhof
und der Freiwilligen Feuerwehr Abt. Bad Peterstal den Maibaum
beim Rathaus in Bad Peterstal. Für das leibliche Wohl der zahlrei-
chen Gäste und Einheimischensorgte die Musik- und Milizkapelle.
Herr Axel Singer, Geschäftsführer der Kur und Tourismus GmbH,
und der Bürgermeister Herr Meinrad Baumann dankten den Hel-
fern für Ihre Unterstützung.
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![ KJF[Y<! ‘P\[L <)N[PWPY
‘Q %OPPJ‘YbI@d +‘W 8I]8

Eröffnen Sie mit uns die Wandersaison am Westweg! Ab 10.00
Uhr erwartet Sie ein abwechslungsreichesProgramm:

Die Schwarzwaldvereine aus den jeweiligen Orten bieten geführte
Wanderungen zum Freiersberg an. Treffpunkt ist hierbei 09.45
Uhr an den Bahnhöfen Bad Peterstal und Bad Griesbach. Um
13.00 Uhr wird das Westwegportal „Freiersberger Tor“ in einem
Festakt eingeweiht und gesegnet. Musikalisch umrahmen um
11.30 Uhr der Musikverein „Har monie“ aus Schapbach und ab
14.00 Uhr die Musik- und Milizkapelle Bad PeterstaldasWestweg-
Wander-Opening. Für dasleiblicheWohl sorgt der SV Schwarzwald
Bad Peterstal/Abteilung Ski. Nähere Informationen erhalten Sie
bei der Tourist-Information Bad Peterstal.

Td &[P^XJlS[L +OHPJ‘WP_WU[J‘Y‘Q
%OPPJ‘YbI@d +‘W 8I]8 WP9‘\ ’[J[LKJ‘S

%J‘LJ: ]IdII #XL 9‘XPXOZ 9‘\ ’[J[LKJ‘S
Genussund Spaß steht beim MTB-Tag an erster Stelle. Drei Tou-
ren, von leicht bis schwer, führen vom Bahnhof Bad Peterstal(bzw.
der Alexanderschanze)zum gemütlichen Hock auf den Freiersberg.
Nach den üblichen Anstiegen, gibt es wieder jede Menge toller Aus-
sichten. Der Servicebetragbeträgt pro Teilnehmer-/in 9,00 Euro,
Kinder bis 14 Jahren nur 5,00 Euro. Der Familienbonus:einmalige
Servicegebührin Höhe von 18,00 Euro. Im Preis enthalten sind der
Bustransferzur Alexanderschanzebei der blauenTour, belegteBröt-
chen und kostenloseGetränke während der Tour.
Wie immer stehen der Spaß und der Austauschmit anderen Bikern
im Vordergrund! Weitere Infos unter: www.triathlon-badpeterstal.de

6W[ %Jd;PP‘ $X[L Q[ WPZOLQW[LJ:

Ganz neu in St. Anna sind folgende Kurse – Einzel-oder Gruppen-
therapie ab sofort buchbar:
b W&*Z.[*VW%Y,&*3. YY*Z’M!^.YW%#
Dienstag, Donnerstag, Samstag oder Sonntag im Wechsel stünd-
lich von 10.00 – 14.00 Uhr, sowie Mittwoch stündlich von 14.00
– 20.00 Uhr
b ’.^J$e&Z%’>]Z +%,N3."#%^’3. ^+*Z^ V^+ P*T*’V^’Y.ZW*^4 +%*%^
der Natur Spaßbereiten

4L[WJB[WJ_HKjm_[L=P 9H^U[Sh BFWK^X[P\[Q
&[P^XJ‘S HP\ 4L[H\[PKJ‘\J k +[XL %[LGW^[
ZoL!‘ P\[L YlKJ[

Zwischen dem 01. Mai und 01. November 2012 verkehrt an
Samstagen, Sonn- und Feiertagen zwischen Bad Griesbach und
Freudenstadt wieder ein Freizeitbus. Diesen Service ermöglichen
die Firma Katz GmbH & Co. KG sowie die Landkreise Ortenau-
kreis und Freudenstadt.Abgestimmt auf die Ankunft der Ortenau-
S-Bahn am Bahnhof in Bad Griesbachund Freudenstadtfährt der
Bus je zweimal morgens und abends die einzelnen Stationen an.
Somit können Wanderer ohne PKW nun von der Schwarzwald-
hochstraße aus die Umgebung und Natur erforschen. Die Tickets
für den Bus sind direkt im Bus erhältlich. Tourenvorschläge,Aus-
flugszieleund der genaueFahrplan desBussessind bei der Tourist-
Information Bad Peterstal und der Ortsverwaltung Bad Griesbach
erhältlich.

(d %^XF‘LBFlS\[L "W[LU‘QNZ
WP9‘\ ’[J[LKJ‘S

%OPPJ‘Yb]Id .HPW8I]8b ]]dII #XL k ,p^X[L X‘PK[PXOZ
Mähen, melken, sägenund räppeln heißt es am Sonntag, 10. Juni
2012 ab 11.00 Uhr beim 5. SchwarzwälderVierkampf in Bad Pe-
terstal-Griesbachauf dem Löcherhansenhof bei Familie Huber in

Bad Peterstal.Neben landwirtschaftlichemGeschickund Teamgeist
ist von den teilnehmendenGruppen vor allem auch Schlagfertigkeit
gefragt, denn der Spaß steht an erster Stelle. Ob beim Mähen mit
der Sense,Räppeln von Baumstämmenoder Sägenmit einer alten
Waldarbeitersäge legt die Jury nicht nur Wert auf Schnelligkeit,
sondern auch auf die Sauberkeitder Arbeit. Mitmachen beim Wett-
kampf kann jeder, ob Einheimischeroder Gast.

Es können sowohl Erwachsenen-als auch Jugendmannschaftenzu
je vier Personenangemeldetwerden. Die Teilnahmegebührbeträgt
je Gruppe 15,00 Euro. Anmeldeschlussist am 18. Mai 2012 bei
der Tourist-Information Bad Peterstal.

2-"-*%-
4%. !$%!5*,- %30+"*0+5-%

9;6 ’5$5&%$ ;,

4L[WFWSSWY[4[H[LF[XL
9‘\ ’[J[LKJ‘S<3LW[K_‘^X
;_J[WSHPY9‘\ ’[J[LKJ‘S

/PJ[PKWG<’LO_[
Die nächsteProbe findet am Montag, 07.05.2012 statt.
Antreten um 19:30 Uhr am Feuerwehrhaus.
Eshandelt sich um die erste Intensivprobe für Maschinisten.
Trotzdem ist die Teilnahme der „Nicht-Maschinisten“ ausdrück-
lich erwünscht.

Das Kommando

;SJ[LKU‘Q[L‘\[P
Der nächsteTreff ist am Mittwoch, 09. Mai 2012.
Treffpunkt 14.30 Uhr am Feuerwehrhaus.

Der Obmann

+HKWU<HP\ +WSWBU‘N[SS[9‘\ ’[J[LKJ‘S [d" d

![ KJF[Y k )N[PWPY 4L[W[LK_[LY
Zu unserem Unterhaltungskonzert auf dem Freiersberg am Sonn-
tag, 06. Mai 2012 um 14.00 Uhr laden wir recht herzlich alle
Gäste und Einwohner, sowie alle Ehrenmitglieder und Partner un-
serer Musiker ein. Über Ihr zahlreiches Kommen würden wir uns
sehr freuen. Treffpunkt zur Bildung von Fahrgemeinschaftenist be-
reits um 13.15 Uhr am Vereinsheim BadischerHof.

’L O_[
Unsere nächste Gesamtprobe findet am Mittwoch, 09. Mai 2012
wie gewohnt um 20.00 Uhr im Probenlokal BadischerHof statt.

- Der Vorstand –

%NW[SQ‘PPKBHY

Zu einer Marschprobe treffen wir uns am Montag, 07.05.12, u,
19.45 Uhr auf dem Schulhof.

$L‘^XJ[PUWP\[L

Alle Kinder, die gerne an Fronleichnam und Peter und Paul in
Tracht an der Prozessionund dem Aufmarsch der Bürgermiliz teil-
nehmen möchten, sind auch diesesJahr herzlich willkommen.
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Zusätzlich möchten wir gerne beim Verbandsmusikfest in Bad
Griesbacham Sonntag, 20.05.2012, mit den Trachtenkindern am
Jubiläumsumzugteilnehmen. Bei Teilnahme bitten wir um kurze te-
lefonischeRückmeldung(Tel. 1559 Christiane Kimmig), um besser
planen zu können.

Jungenwesten,Mädchentrachtensowie Schuhe sind in verschiede-
nen Größen vorhanden.
Treffpunkt zum Ausleihen der Kleider: %^XHSXOZ9‘\ ’[J[LKJ‘Sb
+OPJ‘Yb I2dI(d8I]]b ]@dII #XLd
Bei Rückfragen bitte unter der Tel. Nr.: 1559 bei Christiane Kim-
mig melden.

%" %^XF‘LBF‘S\ 9‘\ ’[J[LKJ‘S [d" d

%WJBHPY3[K‘QJGOLKJ‘P\
am Montag, 07.05.12, findet um 20.00 Uhr im Clubhausunsere
nächsteSitzungdesGesamtvorstandesstatt.

$‘ Y[KOL\PHPY:
1. Vorbereitung Sportfest 15.06.12 – 17.06.12
2. OrganisationWeltcup 2012
3. Verschiedenes

Franz Doll, 1. Vorsitzender

;_Jd 4Hg_‘SS

1[WQKNW[SY[Y[P \[P $‘ _[SS[PZoXL[L %4 /^X[PX[WQ
Nach einem verdienten Punktgewinn beim FV Rammersweier,
kommt nun der Tabellenführer SF Ichenheim auf uns zu. In diesem
Spiel gibt es nur einen Favoriten, und das ist der SFI. Wollen wir
eine Chance haben, ist der KämpferischeEinsatzüber dasgesamte
Spiel zwingend erforderlich. Denn gegen einen Gegner der in die-
ser Klassewohl der SpielstärksteVerein ist, kann man ohne diesen
nicht bestehen.Zum endgültigen Klassenerhaltbrauchen wir noch
3-4 Punkte. Und es wäre toll wenn wir dem SF Ichenheim einen
abknüpfen könnten, was aber sicherlich sehr schwer wird. Bitte
kommen sie zahlreich auf den Sportplatz und unterstützensie un-
sere Mannschaft gegen den absolutenTop Favoriten auf die Meis-
terschaft in diesemJahr.

Zu diesenhoch interessantenSpielen laden wir alle Zuschauerund
FansdesSV Schwarzwaldrecht herzlich ein.

%OPPJ‘Y\[P I@dI(d8I]8
]cd]( #XL
SV SchwarzwaldBad Peterstal2 – SF Ichenheim 2

](dII #XL
SV SchwarzwaldBad Peterstal1 – SF Ichenheim 1

Ihr SV SchwarzwaldBad Peterstal

6W[ Pl^XKJ[P %NW[S[‘HZ [WP[P 9SW^U:
4L[WJ‘YbIadI(d]8
SG WaltersweierB1 - SO Oppenau B2 18:00 Uhr
SG Bad PeterstalC2 - ASV Nordrach C1 18:00 Uhr

Samstag,05.05.12
SG Oberschopfheim C1 - SG Bad PeterstalC1 13:00 Uhr
SV Appenweier E - SV Bad PeterstalE 14:00 Uhr
SG Griesheim A1 - SG Oberkirch A2 15:00 Uhr
SG Ortenberg B1 - SG Oppenau B1 16:00 Uhr

Mittwoch, 09.05.12
SG EbersweierA1- SG Oberkirch A1 19:00 Uhr
SG Oberkirch A2 - SG Zell-WeierbachA1 19:00 Uhr
SG Auenheim B1 - SG Oppenau B2 19:00 Uhr

Zu diesenSpielen laden wir Sie herzlich ein.

Die Jugendabteilung

9‘Q_WPWb
Nach der kurzfristigen Spieltagabsageletzten Samstag, findet nun
das Turnier am Samstag,den 05.05.2012, in Bottenau statt. Ab-
fahrt ist um 9:30 Uhr am Bahnhof. Folgende Spieler sind dabei:
Kimmig Felix, Doll Marvin, Huber Jan Oliver, Simoneit Nils, Gu-
gisch Max, Kimmig Giulina, Panter Matheo, Waidele Marcello,
Mayer Niklas, Munzert Shirley, Simoneit Till, Uhlig Caroline. Für
alle anderen Bambinos ist um 11:00 Uhr Training auf dem Sport-
platz.

gez. die Trainer

;_J[WSHPY$WK^XJ[PPWK

1[LL [P / HPJ[LSW[Y[PUP‘NN WQ&[S[Y‘JWOPKKNW[SHQ \[P
;HZKJW[YWP\W[ ;<-S‘KK[ Y[Y[P 47 !O SZ‘^Xd

Nachdem die erste Herrenmannschaft der Tischtennisabteilung
Bad Peterstalam letzten Spieltag der Saison2011/2012 den zwei-
ten Platz in der KreisklasseB erkämpft hatte, trat man am letzten
Wochenende zum Relegationsspielin Meißenheim an. Zahlreiche
Fans unterstützten die Mannschaft. Vor der Begegnung wurde der
benachbarteGegner ausWolfach ausgelost.
Gleich zu Beginn der Partie wurde deutlich, dassein großesStück
Arbeit auf die Mannschaft um Rolf Mezger, Mario Huber, Michael
Armbruster, Kevin Kuderer, Mario Schönweiß, Peter Huber und
Alexander Börsig wartete. Im Doppel siegtenMario Huber & Peter
Huber nach 4.Sätzen. Sammy Börsig und Michael Armbruster
mussten hingegen nach 3 knappen Sätzen die Segel streichen.
Auch die beiden Youngster Mario Schönweiß und Kevin Kuderer
verloren nach einer 2:0 Führung ihr Doppel. Mario Huber & Peter
Huber konnten ihre Einzel hingegen nach 5 spannenden Sätzen
für sich entscheiden.Michael Armbruster und Rolf Mezger hatten
dagegenweniger Glück, in diesen Einzelpartien gingen die Punkte
an den Gegner. Kevin Kuderer erkämpfte sich nach einem 0:2
Rückstand zu einem Sieg nach 5.Sätzen. Alexander Börsig hatte
an diesem Tag im Einzel ein glücklichesHändchen, er verstandes
sich selbstzu motivieren und sich im Spiel nach vorne zu treiben.
Dadurch verdiente er sich zwei Siege im Einzel. Auch für seine
Mannschaft war er ein wertvoller Motivator. Pech hingegen hatten
Michael Armbruster und Kevin Kuderer im zweiten Einzel, nach 5.
Sätzen gingen die Punkte mehr als knapp an die Mannschaft aus
Wolfach. Am Ende siegte noch das SchlussdoppelMario Huber &
Peter Huber. So kam es, dassman am Ende desSpielsein 8:8 Un-
entschiedenerreicht hatte, was zur Folge hatte, dassWolfach auf-
grund einesum 5. Sätzebesseren Satzverhältnissesden Aufstieg in
die A-Klasse perfekt machte. Den mitgereisten Fans aus Peterstal
wurde dennoch ein spannendes und packendes Relegationsspiel
von beiden Seiten geboten. Die Niederlage tat der Stimmung fast
keinen Abbruch, und so ließ man den Abend gemütlich ausklingen.
Die Mannschaftdarf auf eine tolle kämpferischeLeistung stolzsein,
man war dem Team ausWolfach ein gleich auf starker Gegner.

4L[WJ‘YbIadI(d]8
17:30 Uhr – 19:00 Uhr Anfängertraining
19:00 Uhr – 20:30 Uhr Training im gesamtenJugendbereich
ab 20:30 Uhr Damen- und Herrentraining

6W[PKJ‘YbITdI(d]8
18:00 Uhr – 20:00 Uhr Training im gesamtenJugendbereich
ab 20:00 Uhr Damen- und Herrentraining

$[ PPWK^SH_9‘\ ’[J[LKJ‘S [d "d

$L‘WPWPY‘Q %‘QKJ‘Y ‘HZ \[Q ’S‘JB
Morgen Samstag, 05. Mai, findet das Training von 9.30 Uhr bis
11.00 Uhr auf dem Platzstatt.
Sollte es regnen, treffen wir uns um 9.30 Uhr in der Sporthalle.

Der Trainer
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$L‘WPWPY‘Q +WJJFO^X‘HZ \[Q ’S‘JB
Das nächsteTraining findet am Mittwoch, 09. Mai, von 16.00 Uhr
bis 17.30 Uhr auf dem Platz statt. Sollte es regnen, treffen wir uns
um 18.00 Uhr in der Sporthalle.

Der Trainer

-OSNWPYKZ‘QWSW[9‘\ ’[J[LKJ‘S

Am Mittwoch, 09.05.2012 treffen wir uns um 20:00 Uhr im Kol-
pingheim zu einem Quizabend.

Der Vorstand

-,.9

Am Dienstag,den 8.5.12 treffen wir uns um 18.30 Uhr am Grup-
penraum. Wir gehen Minigolf spielen.

Die Vorstandschaft

"O SUKJ‘PBYLHNN[

’L O_[:
Am Freitag, 4. Mai, fällt die Probe aus.

-P[WNN<"[L [WP

fO Y‘ \[L 6[LFWK^X[ QWJ1[\\‘ .‘PKK[Pd
]D YL‘JWKK^XPHNN[LP
Das Yoga der Derwische stammt aus den ältesten Traditionen und
ähnelt dem Qi Gong, Yoga, Tai Chi, dem Streching oder der Ent-
spannung. Es fördert persönliche Entfaltung, befreit von Auswir-
#V^’*^ U]! 8WZ*YYT%*>*ZU]Y%WeW4‘^’YW"%,&#*%W]+*Z 8,&.)YWfZV-̂
gen und liefert Ruhe und Lebensfreude. Die Anwendung harmoni-
siert die Psycheund klärt dasDenken. Das Yoga der Derwischebe-
lebt und liefert Kraft und Energie. Es entstehen Gesundheit, Ent-
spannung,Ausgeglichenheit,Gelassenheit.

Termine: Dienstagabend,19.30- 20.45 Uhr
08.+ 15.+ 22. Mai, 12. Juni

Ort: Turnhalle der Schlüsselbadklinikin Bad Peterstal
Mtzubringen: Decke oder Matte, kleinesKissen,bequemewar-

me Kleidung, warme Socken
Anmeldung + nähere Infos:
per E- Mail oder Tel.: 07806- 13 66 B. Bächle

4‘QWSW[PF‘P\[LHPY
PW^XJPHLZoL+WJYSW[\[L
Am Sonntag, den 06. Mai „Holzweg in Baiersbronn“.
Wir treffen uns am Bahnhof in Bad Peterstal, um 10.30 Uhr mit
dem eigenen PKW. Die Strecke ist ca. 2,5 km lang mit 16 Statio-
nen rund ums Thema Holz. Nähere Infos gibt es noch unter www.
baiersbronn.de –familien.

Die Strecken sind so ausgewählt,dasssie mit einem, robustenBug-
gy oder Kinderwagen befahren werden können. Bitte auf strapa-
zierfähige, wetterfesteKleidung und Schuhwerkachten. Eine kleine
Rucksackverpflegungund ausreichend Getränke werden empfoh-
len.

%^XF‘LBF‘S\G[L [WP
9‘\ ’[J[LKJ‘S <3LW[K_‘^X [d" d

![ KJF[Y<! ‘P\[L <)N[PWPY ‘Q I@d +‘W WP9‘\ ’[J[LKJ‘S<
3LW[K_‘^X ? 9‘\ &WNNOS\K‘H<%^X‘N_‘^X
Eröffnung desWestwegportalsam Freiersberg
Von 11 bis 18 Uhr

’L OYL‘QQ:
- Ab 10.00 Uhr geführte Wanderungen der Schwarzwaldvereine

ausden jeweiligenOrten zum Freiersberg
- 11.30 Uhr Frühschoppen-Konzertmit dem Musikverein „Har mo-

nie‘‘ ausSchapbach
- 13.00 Uhr Festakt mit Einweihung und Segnung des Westweg-

portals „Freiersberger Tor‘‘
- 14:00 Uhr Abwechlsungsreiche Aktionen, z.B Pedelec-und Seg-

way-Präsentationen,
- Musik und Bewirtung
- Hüpfburg

1W[L \W[ ;UJWOP[P\[K %^XF‘LBF‘S\G[L [WPK:

"O Q %^XF‘LBF‘S\G[L [WP F[L \[P ZOSY[P\[ Y[ZoXLJ[ !‘ P<
\[LHPY[P ‘PY[_OJ[P:
!‘ P\[LHPY ]
Treffpunkt 09:45 Uhr Bahnhof Bad Griesbach- Fahrt mit dem Bus
zur Alexanderschanze– von dort aus Wanderung über den West-
weg bis zum Freiersberg - Wanderstrecke 10,5 km, Wanderzeit ca.
3 Stunden.

!‘ P\[LHPY 8
Treffpunkt 09:45 Uhr Bahnhof Bad Peterstal - Wanderung über
Kurhaus - Frenzeck – Holchen - Wasserfall - Palmspring - Freiers-
berg - Wanderstrecke 9,5 km - Wanderzeit ca. 3 Stunden
Ca. 15:00 Uhr beginnt die vom Schwarzwaldverein geführte Kurz-
Wanderung zum Juliusbrunnen über Klagstein und zurück zum
Festplatz. Vor Ort gibt der Schwarzwaldverein interessante Infor-
mationen zur Geschichte des Juliusbrunnens,der in diesem Jahr
seinen100. Geburtstagfeiert.
Die Ortsgruppen Bad Rippoldsau/ Schapbachund Bad Peterstal/
Griesbachpräsentieren sich mit einem Infostand mit vielen interes-
santenAngeboten rund um dasWandern
Die Bewirtung übernimmt der SV SchwarzwaldBad Peterstal/ Ab-
teilung Ski
Zu dieserVeranstaltungund zu den Wanderungen möchten wir Sie
herzlich einladen. Weitere Infos erteilt Friedrich Busch Telefon
1407 oder 0163 - 75 93 876

,‘P\ZL‘H[P 9‘\ ’[J[LKJ‘S<3LW[K_‘^X

4LoXV‘XLKF‘P\[LHPY ‘Q %‘QKJ‘Yb I(dI(d8I]8
Am Samstag, 05.05.2012 findet unsere Frühjahrswanderung
statt. Die Abfahrt mit dem Bus nach Allerheiligen ist um 09:35
6&Z DS,&WV^’O‘^+*ZV^’ +*Z S-).&ZWYJ*%W/%^<[[*^.V .!
Bahnhof. Gegen Mittag werden wir beim „Fiesemichel“ eine
Pauseeinlegen.
Die Rückkehr wird etwa um 18:00 Uhr in Bad Peterstalsein.
Wir bilden Fahrgemeinschaftenund treffen uns dazu ca. 09:00
Uhr in Bad Peterstal am Bahnhof. Anmeldung und Info bei
ClaudiaKimmig, Tel. 618 oder 910795

5WPS‘\HPYBHQ ,‘P\ZL‘H[PJ‘Y ‘Q %‘QKJ‘Yb](dIRd8I]8
WP4L[W_HLY
Im Rahmen der Baden Messe in Freiburg findet am Samstag,
15.09.2012 von 10:30 bis ca.13:30 Uhr im Konferenzzentrum
der Messeder Landfrauentag statt. Clemens Maria Mohr, Men-
taltrainer und Motivationscoach hält den Vortrag: „Aktivier e
Deine Kraft“. Die Teilnahmegebühr beträgt 10 ! inklusive Ein-
tritt und Begrüßungsimbiss,hinzukommen noch die Kosten für
die Busfahrt. Da die Sitzplatzzahlin Freiburg begrenzt ist, bitten
wir um schnellstmögliche Anmeldung, spätestens jedoch bis
05.05.2012 bei ElisabethHuber, Tel. 518

"6- )LJKG[L[WP9‘\ ’[J[LKJ‘S<3LW[K_‘^X

6[L )LJKG[L_‘P\ WPZOLQW[LJb
3LOg[ 9[\[HJHPY K[WJ.‘XL [P: "\-<%OBW‘SL[^XJKK^XHJB
Seit Jahrzehntensetzt sich der SozialverbandVdK für die persönli-
chen sozialrechtlichen Belange seiner Mitglieder ein. 2011 erledig-
ten die 35 baden-württembergischen VdK-Sozialrechtsreferenten
fast 10 350 juristischeVerfahren aus allen Bereichen des umfang-
reichen Sozialrechts. Sie erstritten dabei fast 10,4 Millionen Euro
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an Nachzahlungenfür die Sozialrechtsschutzbegehrenden Mitglie-
der. Um eine flächendeckendeBetreuung der Menschen sicherzu-
stellen,verfolgt der VdK Baden-Württemberg dasZiel, in jedem der
35 Landkreise mindestens eine Servicestellezu errichten. Bereits
heute gibt es ein engmaschiges Netz von Geschäftsstellenmit
hauptamtlicher Besetzung,zudemnoch viele ehrenamtlich besetzte
Büros, aber auch Außensprechstundender Sozialrechtsreferenten.
Kürzlich öffnete eine neue VdK-Servicestellein Friedrichshafen,im
Mai erfolgt Göppingen. Dort stehen weitere Sozialrechtsreferenten
für Beratung und Sozialrechtsschutzzur Verfügung. Alle Geschäfts-
stellenadressenund Sprechstundengibt es unter
www.vdk-bawue.deoder telefonischunter (07 11) 6 19 56-0.

&[WJ<4‘XL<’OPC^SH_9‘\ ’[J[LKJ‘S<3LW[K_‘^X

.‘XL [KX‘HNJG[LK‘QQSHPY ‘Q %‘QKJ‘Yb I(dI(d8I]8b
]adcI #XL WQ&[WJ[LKJo_S[9‘\<3LW[K_‘^Xd

FolgendeTagesordnungspunktestehenauf der Tagesordnung:
Top 1: Begrüßung
Top 2: Bericht desVorstandes
Top 3: Bericht der Kassiererin
Top 4: Bericht der Kassenprüfer
Top 5: Entlastungder Vorstandschaft
Top 6: Anträge und Wünsche
Top 7: Bericht der Jugendleiter
Top 8: Verschiedenes
Top 9: Vorschauauf 2013, dem 20-jährigen BestehendesVereins

Hierzu sind alle Mitglieder/Fr eunde und Gönner des Vereins recht
herzlich eingeladen.Wir bitten um rege Beteiligung.

Der Vorstand

9oL Y[LWPWJW‘JWG[0 ,)&5 0

#QF[SJK^XHJBHP\ ,[_[PKMH‘SWJlJ WQO_[L[P &[P^XJ‘S [d" d
Der neugegründeteVerein, die Vereinsmitgliederkommen ausdem
gesamtenRenchtal von Lautenbach bis Bad Griesbach,hat seinen
Sitz in Oppenau-Löcherberg. Das Ziel desVereines ist der Umwelt-
schutzund die Verbesserungder Lebensqualitätim Renchtal.

Als erste Maßnahme installierte der Verein, wie am 19.3.2012 in
der ARZ berichtet, bei der Einfahrt zur Firma Mulag und beim
Gasthauszur Linde jeweilsein Geschwindigkeitsanzeigegerät.

Am 17. März 2012 wurden die beiden Meßgeräte in Betrieb ge-
nommen. In der Zwischenzeithaben wir eine Menge Daten gesam-
melt, welche wir der hiesigen Bevölkerung nicht vorenthalten wol-
len. Da viele Bereiche bei uns im Tal mit der Verkehrssituation in
Löcherberg vergleichbar sind, haben wir uns entschlossenin regel-
mäßigenAbständendie Meßergebnissezu veröffentlichen.

6W[ BHK‘QQ[PY[Z‘KKJ[P +[g[L Y[_PWKK[K[X[P ZOSY[P\‘HK:

Meßzeitraumvom 8.4.2012 bis 20.4.2012
Anzahl der gemessenenFahrzeuge 29409
davon schnellerals die erlaubten50 km/h 88,9%

oder 26128
Anzahl der Verkehrsteilnehmerüber 60 km/h 12793
Anzahl der Verkehrsteilnehmerüber 90 km/h 134

Die schnellstenVerkehrsteilnehmer:
Meßstellebeim Gasthauszur Linde 131 km/h
Meßstellebei der Einfahrt zur Firma Mulag 128 km/h

Details zu diesen Meßergebnissenfinden Sie in unserer Homepa-
ge.

Falls wir Ihr Interessegeweckt haben und Sie mehr über unseren
Verein wissenwollen - www.lore-renchtal.de

SchauenSie mal rein, wir freuen uns auf Sie.

’[J[LKJ‘S[L 1[D[P [d" d

Heute, Freitag 4. Mai findet um 20 Uhr im GasthausSchwanen
die Generalversammlungder PeterstalerHexen e.V. statt.
Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.
$‘ Y[KOL\PHPY:
1. Begrüßungdurch den Hexenmeister
2. Bericht desSchriftführers
3. Bericht der Kassiererin
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastungder Vorstandschaft
6. Wünscheund Anträge

Die Vorstandschaft

1‘Y[UlJX[LS[ 9‘\ ’[J[LKJ‘S [d" d

;SJN‘NW[LK‘QQSHPY
Am Samstag,5. Mai 2012 führen wir eine Altpapiersammlung in
beiden Ortsteilen (auch Außenbezirke)durch. Gesammelt werden
Zeitungen, Zeitschriften, Kataloge, Bücher u.ä. Kartonagen kön-
nen nur als Stapelbox für Zeitschriften etc. mitgenommen werden.
Bitte legen Sie das Altpapier bis spätestens8:30 Uhr gut sichtbar
an den Straßenrand.

Die eingeteilten Mitglieder treffen sich um 08:15 Uhr bei der Zim-
merei Roland Zimmermann auf der Stöckmatt.

Der Vorstand

%J‘QQJWK^X\[L 4L[W[P !lXS[L
GOP9‘\ ’[J[LKJ‘S<3LW[K_‘^X

9[JLW[_K_[KW^XJWYHPY\[L 4WLQ‘ ’‘S[JJ[P<$ L[ C[L
Wir treffen uns um 18 Uhr vor dem Eingang zum Betriebsgelände
auf der Stöckmatt.
$[ LQWP:6OPP[LKJ‘Yb 8adI(d8I]8
InteressierteBürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen.

9;6 3&/5%9;71

]II .‘XL [ +HKWU<HP\ $L‘^XJ[PU‘N[SS[
9‘\ 3LW[K_‘^X [d" d

.H_WSlHQKFO^X[P[P\[ GOQ ]Td _WK8Id +‘W 8I]8 WP9‘\
3LW[K_‘^X
Im Jahre 1912 gegründet, kann die Musik- und Trachtenkapelle
Bad Griesbache.V. heuer auf eine ereignisreiche 100-jährige Ver-
einsgeschichtezurückblicken.
Und diesesEreignis will auch gebührend gefeiert werden: im Fest-
zelt am Bahnhof in Bad Griesbach steigt vom Freitag, 18. Mai
2012 bis zum Sonntag 20. Mai 2012 eine große Geburtstagspar-
ty.
Beginnen wird das Jubiläumswochenendeam Freitag, 18. Mai
2012 mit einer „PartyNight“ im Festzelt.Die Live-Band „Wilde En-
gel“ wird dasfeierfreudigePartyvolk zum Tanzen bringen.
Das Konzert wird um 21.00 Uhr beginnen. Einlassin das Festzelt
ist bereits ab 19.00 Uhr. Tickets für diese Veranstaltungenkosten
im Vorverkauf wie auch an der Abendkassejeweils8,00 !.
Am Samstag,19. Mai 2012 heizen dann die ausFunk und Fernse-
hen bekannten „Alpenr ebellen“ dasFestzeltordentlich ein. Die aus
Österreich stammendeBand bietet Volkmusik und Alpenrock vom
Feinsten.Als Vorband spielt das„Mugl-Duo“ auf. Konzertbeginn ist
im 19.30 Uhr. Einlassab 18.00 Uhr. Im Kartenvorverkauf kosten
die Tickets für die Veranstaltung am Samstag9,00 Euro – an der
Abendkasse11,00 Euro.
Ganz im Zeichen der Blasmusiksteht der Festsonntagam 20. Mai
2012 im Rahmen des Verbandsmusikfestesdes Acher-Renchtal-
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Musikverbandes.Dieser wird eröffnet mit einem Festgottesdienst
um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Antonius. Unter dem Motto
„Von Musiker – für Musiker“ gedenkenwir allen verstorbenenMu-
sikerinnen und Musiker und deren Angehörige. Umrahmt wird die-
ser Gottesdienst durch den Musikverein „Grüne Jäger“ Neusatz
e.V. und mit Beiträgen der „SchwarzwaldfamilieSchmiederer“. Im
Anschlussan den Gottesdienstwerden im Festzeltauf dem Bahn-
hofsgelände drei Musikvereine zum Frühschoppen und zum Mit-
tagstisch aufspielen. Um 14.00 Uhr startet dann der große Fest-
umzugmit rund 2000 Teilnehmern. Neben zahlreichen Musikgrup-
pen aus dem Acher-Renchtal-Musikverbandund aus anderen Blas-
musikverbänden,haben sich auch verschiedeneTrachtengruppen
ausNah und Fern angemeldet.Auch Festwagenund Oldtimerfahr-
zeugewerden den Festumzugsicherlichbereichern.
Neben dem Festgelände lädt der Bauernmarkt des Naturparks
Schwarzwaldeszum Schlendern ein. Auch kulinarisch erwartet Sie
einiges am Sonntag: neben Speisenangebote,zubereitet von den
Naturparkwirten, wird als besondere Spezialität ein „Ochs am
Spieß“ angeboten.Der Kartenvorverkauf ist bereits gestartet. Es
gibt verschiedeneWege Tickets für die Veranstaltung am Freitag
und Samstagzu erwerben. Zum einen besteht die Möglichkeit Ti-
ckets online unter www.mvbg.de zu bestellen.In den Geschäftsstel-
len der Sparkassenin Bad Peterstal,Oppenau und Oberkirch kön-
nen die Eintrittskarten direkt erworben werden, sowie in der Ge-
schäftsstelleder Kur- und Tourismus GmbH in Bad Peterstal und
im LebensmittelgeschäftHuber-Trück in Bad Griesbach. Speziell
für Firmen, Gruppen und Vereine haben wir ein besonderes Ange-
bot vorbereitet – weitere Informationen hierzu und Allgemeines
zum Festwochenendefinden Sie unter www.musikverein-badgries-
bach.de oder www.mvbg.de. „100 Jahre Musik- und Trachtenka-
pelle Bad Griesbache.V. – dasJubiläumsfestim Renchtal“

%N[LLHPY98T
Bitte beachten: Die B28, Ortsdurchfahrt Bad Griesbach, ist am
Sonntag, 20.05.2012 von ca. 13:00 Uhr bis ca. 16:30 Uhr ab
EinmündungEichbühlstraßebis zum Wendeplatzoberhalb St. Anna
für den gesamtenVerkehr gesperrt.

6[UOL‘JWOP#QBHYKKJL[^U[
Wir würden uns sehr freuen, wenn die Anwohner entlang der Um-
zugstrecke Ihre Häuser mit Reisig und Fähnchen entsprechend de-
korieren würden. Reisig wird zur Verfügung gestellt, wegen den
Fähnchenwerden in der
kommenden Woche Musiker bei Ihnen vorbei kommen.

e[SJ‘HZ_‘H
Am Samstag,12. Mai 2012 werden wir ab 8.00 Uhr das Zelt am
Bahnhof aufbauen. Hierzu sind alle Mitglieder des Vereins sowie
freiwillige Helfer recht herzlich willkommen!

-‘JXOSWK^X[L-WL̂ X[P^XOL 9‘\ 3LW[K_‘^X

Heute, Freitag, 04. Mai 2012 findet um 20.00 Uhr unsere nächste
Chorprobe statt. Wir bitten um vollzähligeTeilnahme.

;SJ[PF[LU 9‘\ 3LW[K_‘^X

#PK[L \W[KVlXLWY[L1‘S_J‘YK‘HKZSHY ZWP\[J ‘Q +WJJFO^Xb
8cd +‘W 8I]8 KJ‘JJd
Dazu ist die ältere Generation ganz herzlich eingeladen.Die Fahrt
geht direkt nach Ottersweier (Maria Linden) wo Herr Pfarrer Herr-
mann mit uns eine Hl. Messefeiern wird. Anschließendfahren wir
über Bühlertal, Schwarzwaldhochstraßezum Mummelsee. Dort
freuen wir uns auf eine gemütlicheKaffeepause.
Unsere Fahrt werden wir abschließen im Hotel Adlerbad gegen
19.00 Uhr. Abfahrt in Bad Griesbach um 13.00 Uhr. Zusteige-
möglichkeiten: Döttelbacher Mühle, Kirche und Hotel Kimmig
Parkplatz.
Fahrtkosten: je nach Teilnehmer 14,- bis 15,- Euro pro Person.
Anmeldung: bitte bei Maria Strobel, Tel. 8407
oder Josef Bächle Tel. 8326.

In der Hoffnung auf gutes Wetter, freuen wir uns auf diese kurze
Bergfahrt unserer Heimat.

%UWBHPZJ9‘\ 3LW[K_‘^X

%WJBHPY"O LKJ‘P\ HP\ 1‘HNJ‘HKK^XHKK
Am Donnerstag, 10.05.2012, findet um 19.00 Uhr im Gasthaus
„Herbstwasen“ eine wichtige Gesamtsitzungstatt. Um vollzähliges
Erscheinenwird gebeten.

Ski-AG: Mittwoch, 16.05.2012
Wo: Sporthalle Bad Peterstal
ÜL und Ansprechpartner: Burkhard Waidele (Tel. 1302)
Angebot für Klasse1 bis 4 und von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Abfahrt SZ-Bus:15.45 Uhr ab Hotel Café Kimmig, Bad Griesbach

%NOLJ<;3: +WJJFO^Xb]@dI(d8I]8
Wo: Ab sofort Sportplatz Bad Peterstal (bei schlechtem Wetter in
der Sporthalle) ÜL und Ansprechpartner: Ulrike Bächle (Tel.
8086), Bettina Schönweiß(Tel. 8120)

Angebot für Klasse5 + 6 (17.00 Uhr - 18.00 Uhr)
Abfahrt SZ-Bus:16.45 Uhr ab Hotel Café Kimmig, Bad Griesbach

Angebot für Klasse7 bis 9 (18.00 Uhr bis 19.00 Uhr)
Abfahrt SZ-Bus:17.45 Uhr ab Hotel Café Kimmig, Bad Griesbach

6OPP[LKJ‘YK<$L‘WPWPY
Der nächsteTermin ist am 24.05 von 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr in
der Sporthalle Bad Peterstal.Der Skizunft-Busfährt um 18.15 Uhr
beim Hotel Café „Kimmig“ ab, ein Zustieg ist wie immer auch an
der Bushaltestellebei der „Döttelbacher Mühle“ möglich. Übungs-
leiter sind Stephan Zimmermann (Tel. 910410) und SaschaHauf
(Tel. 1328).

+WJXWSZ[_[WQ .H_WSlHQ\[K +HKWUG[L[WPK
Für den großen Festsonntagam 20.05.2012, werden alle verfüg-
baren Helferinnen und Helfer des Ortes gesucht. Wer den Musik-
verein unterstützenkann und bisher noch bei keinem Verein einge-
teilt ist, meldet sich bitte unter der Telefon-Nr. 0172/6443544
(Lothar Bächle).Vielen Dank.

Die nächste Montain-Bike-Tour findet am Mittwoch, 09.05.2012,
für Jugendliche und Erwachsenestatt. Treffpunkt ist am Bahnhof
Bad Griesbachum 18.00 Uhr.

;^XJHPY:
Durchführung nur dann, wenn es zu diesemZeitpunkt nicht regnet.

)*"0+(*0+- %30+"*0+5-%

%55,%)&355/*15/$ )95&5% &5*71$ ;,

3)$$5%6/5*%$5

%‘QKJ‘Yb I(dI(d8I]8
18:45 Oppenau Eucharistiefeieram Vorabend
18:45 Bad Peterstal Eucharistiefeieram Vorabend

Gedenken an: verstorbenen Ehemann
und Angehörige Emma Keßler u. ver-
storbene Angehörige, Bühlhofweg 8
Emil und Theresia Mayer und verstor-
bene Angehörige Franz Roth und ver-
storbene Angehörige verstorbene Tan-
te nach Meinung verstorbenen Ehe-
mann und Angehörige verstorbene El-
tern

%OPPJ‘YbI@dI(d8I]8
08:00 Bad Peterstal Eucharistiefeier
10:00 Bad Griesbach Eucharistiefeier
10:00 Oppenau Familiengottesdienst

mitgestaltetvom Kindergarten
St. Christophorus Oppenau
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14:30 Oppenau Tauffeier
getauft werden: Johann Ronecker, Zie-
gelhüttenstr. 8, Oppenau Leon Franz-
Josef Birk, RamsbacherStr. 22, Oppe-
nau-Ramsbach

19:00 Bad Peterstal Maiandacht
19:00 In der Wallfahrtskirche in Lautenbach:

Emmaus-Gottesdienst

+OPJ‘Yb I2dI(d8I]8
18:00 Oppenau Gebet in den Anliegen der Seelsorge-

einheit
19:00 Oppenau Eucharistiefeier
19:00 Bad Peterstal Eucharistiefeier

3[\[PU[P ‘P: Anna Huber
Hanne Schulzeund Lore Dietz

6W[PKJ‘YbITdI(d8I]8
07:25 Oppenau Schülergottesdienstals Eucharistiefeier
07:30 Bad Peterstal Eucharistiefeier

nach Meinung
14:00 Bad Griesbach Eucharistiefeierzur Goldenen Hochzeit

von Elfriede und Josef Gieringer, Eich-
bühlstr. 5

19:00 Oppenau Am Boxberg: Maiandacht der Landju-
gend bei Regen in der Herz-Jesu-Ka-
pelle

19:00 Bad Peterstal Bei der Lourdesgrotte im Bästenbach:
Maiandacht der Frauengemeinschaft
St. Elisabethbei Regen in der Pfarrkir-
che

+WJJFO^XbIRdI(d8I]8
10:00 Oppenau Herz-Jesu-Kapelle:

Eucharistiefeier nach Meinung einer
Jahrtagsstiftung

19:30 Oppenau Kapelle Allerheiligen:
Maiandacht der Frauengemeinschaft
Treffpunkt zum Bilden von Fahrge-
meinschaften um 19:00 Uhr am Jo-
sefshaus

6OPP[LKJ‘Yb ]IdI(d8I]8
14:00 Oppenau Kapelle Allerheiligen:

Eucharistiefeierzur Goldenen Hochzeit
von Georg und Hannelore Huber, Ro-
tenbachstr. 12

19:00 Bad Peterstal Eucharistiefeier
nach Meinung

4L[WJ‘Yb]]dI(d8I]8
07:00 Bad Peterstal Morgenimpuls:

„Einatmen – Durchatmen – Leben“

19:00 Bad Griesbach Eucharistiefeier
Gedenken an: verstorbenen Ehemann
und Angehörige

19:00 Oppenau Eucharistiefeier

%‘QKJ‘Yb ]8dI(d8I]8
18:45 Bad Griesbach Eucharistiefeieram Vorabend

Gedenken an: Erna Schmiederer, geb.
Gieringer und verstorbene Eltern und
Angehörige

18:45 Oppenau Eucharistiefeieram Vorabend
2. Seelenamtfür Erich Roth, Wahlholz-
str. 8 Gedenkenan: Klara und Leopold
Gmeiner Anneliese Steger, Ehemann
Otto und Sohn Gottfried und verstor-
bene Angehörige

%OPPJ‘Yb]cdI(d8I]8
08:00 Oppenau Eucharistiefeier
10:00 Bad Griesbach Eucharistiefeier

Gedenkenan:
Karl und Sofie Obert und verstorbene
Angehörige verstorbene Mutter Ver-
storbene der Familien Bächle und Fos-
sen

10:00 Oppenau Herz-Jesu-Kapelle:
Eucharistiefeier

10:00 Bad Peterstal Familiengottesdienst mitgestaltet vom
Kindergarten St. Bernhard

18:00 Bad Griesbach Bezirks-Maiandachtder Kolpingfamilie
19:00 Oppenau Maiandacht

Kollekte für die Blumen am Maialtar
19:00 Bad Peterstal Klangraum Kirche:

Gitarrenkonzert mit „Cuadro sur“

9[W^XJB[WJ[P
Bad Griesbach Samstag18:00 Uhr
Oppenau Samstag18:00 und 19:45 Uhr

Sonntag 13.05. 07:15 Uhr
Bad Peterstal Samstag17:00 Uhr

&OK[PUL‘PBY[_[J
Bad Griesbach Dienstagund Freitag 18:30 Uhr

Sonntag, 13.05.2012 17:30 Uhr
Sonst täglich 18:00 Uhr

Oppenau Freitag 18:15 Uhr
Sonst täglich 18:00 Uhr
Freitag
Herz-Jesu-Kapelle: 15:30 Uhr

Bad Peterstal Samstag 18:00 Uhr
Sonntag, 06.05.2012 18:30 Uhr
Sonntag, 13.05.2012 kein Rosenkranz
Sonst täglich 18:30 Uhr

-‘JXOSWK^X[pZZ[PJSW^X[9o^X[L [W
Josefshaus,Dreikönigweg 1, Oppenau
Öffnungszeiten: Sonntag: 09:00 - 11:00 Uhr

und Mittwoch: 15:00 - 17:30 Uhr

"O LS[K[KJHP\[ ZoL-WP\[L ‘_ @.‘XL [P:
mittwochs um 16:00 Uhr

-WP\[L ZWSQJ‘Y
Im Pfarrheim St. Bernhard, Bad Peterstal– EINTRITT FREI!
Am Samstag,05. Mai 2012 um 14:00 Uhr „König der Löwen 2“
ohne Altersbeschränkung, Filmlänge: 78 Minuten Getränke und
Popcorn werden zum Selbstkostenpreis verkauft.

1[LBSW^X[5WPS‘\HPY
Am Sonntag, 06. Mai 2012 findet um 19:00 Uhr in der Wall-
fahrtskirche in Lautenbachder EmmausGottesdienststatt. Musika-
lisch wird der Gottesdienstvon der Pfarrband Stadelhofengestaltet.

*OG‘7‘PJW^‘
Donnerstag, 10.05.2012 keine Probe!

9WS\HPYKF[LU)NN[P‘H
-LlHJ[LF‘P\[LHPY < 5KK_‘L[ !WS\ULlHJ[L U[PP[PS[LP[P
HP\ Y[PW[g[P
Treffpunkt: Donnerstag, 10.05., 17:30 Uhr am Josefshaus.Dauer:
bis ca. 21:30 Uhr.
Beim Spaziergang durch Wald und Wiese gibt es die unterschied-
lichsten Pflanzen am Wegesrand zu entdecken. Was manch einer
als "Unkraut" abtut, hat oftmals mehr zu bieten als man auf den
ersten Blick vermutet. Die Heilpflanzenexpertin Birgit Schnebelt
veranschaulicht auf einer geführten Kräuterwanderung, was man
mit diesen ungeahnten Schätzender Natur in der heimischen Kü-
che so allesanstellenkann. Im Anschlusswerden die frisch gesam-
melten Kräuter zu leckeren Speisen verarbeitet. Bitte bringen Sie
ein Schneidbrett, ein Küchenmesser, 2 Schraubgläser(100 ml), et-
was zu trinken für unterwegs und eine Stofftasche mit. Empfeh-
lenswert sind für den Spaziergang lange Hosen, langärmelige Klei-
dung (Zecken)und festesSchuhwerk. Unkostenbeitrag:4,-- !
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+OLY[PWQNHSKWP\[L e[WJGOL’ZWPYKJ[P
j%N>WALWJWP\[P $‘ Yh
j5WP‘JQ[P k 6HL^X‘JQ[P <,[_[Ph
Wer den Geist Gottes einatmet, der kann aufatmen, durchatmen
und aufleben. Menschen, die aus dem Geist Gottes leben, leben
mit allen Kräften. 11.05.2012, um 07:00 Uhr in der Pfarrkirche
Bad PeterstalWir laden alle herzlich ein!

+WJYSW[\[L\[K ,WJHLYW[‘HKK^XHKK[K
9SHJKN[P\[‘UJWOPWP9‘\ ’[J[LKJ‘S
Am Freitag, 11.05.2012 findet in Bad Peterstal im Kurhaus von
14:30 – 19:30 Uhr eine Blutspendeaktionstatt.

-S‘PYL‘HQ -WL̂ X[
Cuadro sur - in diesem Namen vereinen sich drei Gitarristen aus
Süddeutschlandzu einem musikalischenEreignis ersten Ranges.
Im Rahmen der Reihe „Klangraum Kirche“ lädt die Ökumenische
Kur-Seelsorge Oberes Renchtal ein zum Konzert in der kath. Pfarr-
kirche St. Peter und Paul in Bad Peterstal, am Sonntag, 13. Mai
2012, um 19:00 Uhr. Es stehen Bearbeitungen von Frederico
Mompou, Georges Bizet, Arcangelo Corelli, John Williams und
Thomas Vogt auf dem Programm. Der Eintritt ist frei! Am Ausgang
wird um eine Spendegebeten.

-L‘PU[PF‘SSZ‘XLJ P‘^X +‘LW‘ ,WP\[P ‘Q 8]dI(d8I]8
14:30 Uhr Gelegenheitzum Rosenkranz(Beichtgelegenheit)
15:00 Uhr Wallfahrtsgottesdienstmit Ansprache.
Wir bilden wieder Fahrgemeinschaften. Melden Sie sich bis zum
Mittwoch, 16.05.2012 im Pfarrbüro Oppenau (Tel. 07804/2076)
oder bei Agnes Vogt (Tel. 07804/2697) an, wir holen Sie gerne zu
Hauseab.

5LKJUOQQHPWOPJ[LQWP[ZoL\W[ .‘XL [ 8I]c HP\ 8I]a
2013: St. Peter und Paul Bad Peterstal

Sonntag, 07.04.2013
St. JohannesBapt. Oppenau
Sonntag, 14.04.2013
St. Antonius Bad Griesbach
Sonntag, 21.04.2013

2014: St. JohannesBapt. Oppenau
Sonntag, 27.04.2014
St. Peter und Paul Bad Peterstal
Sonntag, 04.05.2014
St. Antonius Bad Griesbach
keine Erstkommunion

6‘K Pl^XKJ[ ’Z‘LL_S‘JJ HQZ‘KKJ\[P e[WJL‘HQ GOQ
]8dI(d8I]8 k 82dI(d8I]8
&[\‘UJWOPKK^XSHKK:+OPJ‘Y I2dI(d8I]8b ]8:II #XL

%$d;*$)*/#% 9;6 3&/5%9;71

;SJ[PF[LU 9‘\ 3LW[K_‘^X
Unser diesjähriger Halbtagsausflugfindet am Mittwoch, 23. Mai
2012 statt. Dazu ist die ältere Generation ganzherzlich eingeladen.
Die Fahrt geht direkt nach Ottersweier (Maria Linden), wo Pfarrer
Herrmann mit uns eine hl. Messefeiern wird. Anschließendfahren
wir über Bühlertal, Schwarzwaldhochstraßezum Mummelsee.
Dort freuen wir uns auf eine gemütlicheKaffeepause.
Unsere Fahrt werden wir im Hotel Adlerbad gegen 19:00 Uhr ab-
schließen.
Abfahrt in Bad Griesbachist um 13:00 Uhr. Zusteigemöglichkeiten
bei der Döttelbacher Mühle, bei der Pfarrkirche und beim Parkplatz
Hotel Kimmig. Die Fahrtkosten betragen je nach Teilnehmer 14,--
bis 15,-- ! pro Person. Anmeldungen nehmen Maria Strobel, Tel.
8407 oder Josef Bächle, 8326 entgegen. In der Hoffnung auf gu-
tes Wetter, freuen wir uns auf diese kurze Bergfahrt unserer Hei-
mat.

%$d’5$5& #*6 ’; #, 9;6 ’5$5&%$ ;,

-WL̂ X[P^XOL %Jd’[J[L HP\ ’‘HS
Freitag, 04.05.2012, 20:00 Uhr Probe in der Pfarrkirche
Freitag, 11.05.2012, 20:00 Uhr Probe in der Pfarrkirche

%JLW^U[LWPP[P
Zu unserem Stricknachmittag treffen wir uns um Dienstag,
08.05.2012 um 14:00 Uhr im Pflegeheim„Das Bad Peterstal“.

-‘JXd 4L‘H[PY[Q[WPK^X‘ZJ %Jd5SWK‘_[JXk +‘W‘P\‘^XJ
Wir laden recht herzlich ein zu unserer Maiandacht am Dienstag,
08.05.2012 um 19:00 Uhr an der Lourdes-Grotte bei Familie
Waidele im Bästenbach.Bei schlechtemWetter feiern wir die Mai-
andacht in der Pfarrkirche. Esgrüßt die Vorstandschaft

&53/)* #*6 6/ne5%5
;PY[_OJ[ WQ%^XpPKJ‘JJ<e[PJLHQ+‘LW[PZLW[\b)_[LUWL̂ X
o 06. Mai, 15.00 Uhr feierliche Maiandacht Mitwirkende: „Im-

puls“, Chor ausAppenweier, anschließendMai-Kaffee
o 09. Mai, Zeit der Stille Beginn: 15:00 Uhr
o 13. Mai,15.00 Uhr feierliche Maiandacht Musikalische Gestal-

tung mit Orgel und Harfe, anschließendMai-Kaffee

%55,%)&35$5;+:
Pfarrer KlausKimmig
Tel. 07804/2076
Sprechzeiten:
Oppenau: Freitag, 04.05., 16:00-18:00 Uhr
Bad Peterstal:Dienstag,08.05., 17:30-18:30 Uhr
Oder nach Vereinbarung
SubsidiarMichael Lerchenmüller
Tel. 07804/3240
Sprechzeitnach Vereinbarung
SubsidiarHermann Otteny
Tel. 07806/91 06 92
Sprechzeitnach Vereinbarung
Pastoralreferentin StefanieJäger:
Tel. 07804/91196-08
SprechzeitOppenau: Mittwoch, 09.05., 11:00-12:00 Uhr
Gemeindereferentin SusanneSchwarz:
Tel. 07804/91196-09
SprechzeitOppenau: Dienstag,08.05., 08:30-09.30 Uhr

’4 ;&&9m&):
)NN[P‘Hb 9‘^XKJLd82
Pfarrsekretärin: Ulrike Panter, Brigitte Stantejsky,Monika Huber
Tel. 07804/2076, Fax -2145
E-Mail: pfarramt.oppenau@kath-oberes-renchtal.de
nZZPHPYKB[WJ[P:
Montag 9:00-11:00 Uhr
Dienstag9:00-11:00 Uhr und 16:00-18:00 Uhr
Mittwoch 9:30-11:30 Uhr
Freitag 9:00-11:00 Uhr und 16:00-18:00 Uhr

9‘\ ’[J[LKJ‘S<3LW[K_‘^Xb
!WSX[SQKJLd]I‘ >ZLoX[L[K %^XF[KJ[L PX‘HKA
Pfarrsekretärin: Monika Huber
Tel. 07806/1070, Fax -910156
E-Mail: pfarramt.bad.peterstal@kath-oberes-renchtal.de
nZZPHPYKB[WJ[P:
Dienstag 08:30-10:30 Uhr und 16:30-17:30 Uhr
Mittwoch 10:00-11:00 Uhr
Freitag 10:00-11:00 Uhr

9;*-"5&9/*6#*35*d
%Jd.OX‘PP[K 9‘NJd )NN[P‘Hd
VolksbankOffenburg (BLZ 664 900 00), Kto. 507
SparkasseOG-Ortenau (BLZ 664 500 50), Kto. 18-010752

%Jd;PJOPWHK9‘\ 3LW[K_‘^X
SparkasseOG-Ortenau (BLZ 664 500 50), Kto. 18-002387

%Jd’[J[L HP\ ’‘HS 9‘\ ’[J[LKJ‘S:
SparkasseOG-Ortenau (BLZ 664 500 50), Kto. 18-002527

8**"Y]Z’**%^&*%W<-*Z *Y 9*^,&W." b P.,&YWZ.d*K?
???KX <[[*^.V b 7* "=\?X\(0K\?R4 G.QNK1(;
E-Mail: pfarramt.oppenau@kath-oberes-renchtal.de
Internet: www.kath-oberes-renchtal.de
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\[J % X̂D‘J@D‘S\ E[J[ WPWPH[J[II‘PH[ /PZOJQ‘HWOP[P
@FJ2[I^ XWX̂H[ \[I .F SWFI_JFPP[PIb\[J WP\W[I[Q .‘ XJ
I[WP[P ]GGd2[_FJ HIH‘YZ[W[JHd

G)K$QNMU&F
%" % X̂D‘J@D‘S\ 8‘\ ’[ H[JIH‘S=:_H[WSFPY%UW

]GdcG 3‘ QWSW[PD‘P\[JFPY \[I -P[WMM;"[J [WPI 8‘\ ’[ H[JIH‘S
g0OS@D[Y WP8‘W[JI_J OPPf i $J[ZZMFPUHWIH‘Q 8‘XPXOZ
WP8‘\ ’[ H[JIH‘Sd%HJ[^ U[97b( UQ QWH]> %H‘HWOP[Pd8[W
\W[I[J !‘ P\[JFPY X‘P\[SH [I IWX̂ JFP\ FQ \‘I $X[Q‘
0OS@d

](dGG %OQQ[JUOP@[JHWQ:QMXWHX[‘H[J _[WQ 0OH[Sg5OSS[P;
_[J Yf QWH\[Q +FIWUE[J [WP$W[J Y‘J H[Pd*jX[J [ /PZOJQ‘;
HWOP[PFPH[J$[ SdG1TG>=1TGd

$E%A97+"&68= ?+E ,6:,
]GdGG 2[ZlXJ H[ !‘ P\[JFPY @F\[P I^ XnPIH[P 4^ U[P JFP\ FQ

8‘\ ’[ H[JIH‘S;2JW[I_‘^ Xd5W[ !‘ P\[JFPY ZlXJH%W[l_[J
@‘XSJ[WX̂[ *‘HFJI[X[PI DlJ \WYU[WH[PFP\ X[JJSWX̂[ :F I;
IŴXHIMFPUH[d$J[ZZMFPUH9)J HIE[J D‘ SHFPY8‘\ 2JW[I;
_‘^ Xd2jIH[ ‘FI 8‘\ ’[ H[JIH‘SUnPP[P QWH\[J -) *#%;
2jIH[U‘J H[ UOIH[PSOIP‘^ X 8‘\ 2JW[I_‘^ X Z‘XJ[Pd 5W[
!‘ P\[J@[WH_[HJjYH^‘d c %H\d$[ WSP‘XQ[Y[_lXJ9QWH2jI;
H[U‘JH[ cb; 4FJObOXP[ (b; 4FJOd+WP\[IHH[WSP[XQ[J9a
’[ JIOP[Pd:PQ[S\FPY _[W \[J $OFJWIH;/PZOJQ‘HWOP8‘\
’[ H[JIH‘S O\[J \[J )J HIE[J D‘ SHFPY8‘\ 2JW[I_‘^ X _WI
@FQG1d+‘W 7G]7b]1dGG#XJd<:?
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F; %E7+"&6#=6(=,6:,
17.30 –
20.30 „Auf der Sommerseitein den Frühling“ - Veranstal-

tung desNaturschutzzentrumRuhestein.Bei einem
Streifzugdurch Wald und Wiesenkönnt Ihr die viel-
fältigen Spuren des neu aufbrechenden Lebens im
Frühling erleben. Treffpunkt: Parkplatz Deckerhof-
mühle in Hinterseebach, für die ganze Familie (ab
5 Jahren); Kosten: Erwachsene: 5,- Euro, Kinder
frei; Anmeldung erforderlich unter 07449/91020
(A)

18.00 Treff für alle Mountainbiker, Einsteiger, Wiederein-
steigeroder Fortgeschrittenesowie auch Gäste,bei
der Linde vor der kath. Kirche. Auf Wegen rund
um Oppenau stehen Naturerlebnisseund die Ka-
meradschaft im Vordergrund. Die ca. 2-stündigen
Touren werden dem Leistungsvermögen der weni-
ger geübten Fahrer angepasst. Es besteht Helm-
pflicht. Informationen unter Tel. 07804/538.

4+B97+"& 6(=6(=,6:,
Näheres wird noch bekannt gegeben: Heimatgeschichtliche
Bezirkswanderfahrt mit dem Schwarzwaldverein, Besichti-
gung von Freiburg und Münster, Wanderung auf den
Schlossberg; Ansprechpartner: Alois Ochs,
Tel. 07805/1051; Anmeldeschlussist der 20.04. (A)

4@AA7+"&6-=6(=,6:,
06.00 –
09.00 „Wer singt denn da?“ – Veranstaltung des Natur-

schutzzentrum Ruhestein; mit Fernglas, einem
hoch vergrößernden Fernrohr und Bestimmungs-
buch werden auf der Tour die gefiederten Sänger
näher vorgestellt. Treffpunkt: Naturschutzzentrum;
Teilnehmer: Für die ganze Familie (ab 8 Jahre);
Spende erwünscht; Anmeldung erforderlich unter
07449/91020 (A)

’/ 3 &%<2/%??%<&%57*1/5 3(!B9#%<
:A<%5*?$/<& :;;5!%A?)*&6=<%A99@/5;51A>.( !-*5,-*?& 8"00$4000>+

6#=6(= G:#=6(=,6:,

1%;+A97+C75A"9>; @";+BB

?E772@)!& 60=6(=,6:,
8.00 –
12.00 Wochenmarkt auf dem Kirchplatz

$@AA%;97+"&:6=6(=,6:,
14.00 –
18.00 „Der Bannwald – Wilder See“ – Veranstaltung des

NaturschutzzentrumRuhestein; Treffpunkt am Na-
turschutzzentrum, Anmeldung erforderlich unter
07449/91020 (A)

F; %E7+"&::=6(=,6:,
18.00 Treff für alle Mountainbiker, Einsteiger, Wiederein-

steigeroder Fortgeschrittenesowie auch Gäste,bei
der Linde vor der kath. Kirche. Auf Wegen rund
um Oppenau stehen Naturerlebnisseund die Ka-
meradschaft im Vordergrund. Die ca. 2-stündigen
Touren werden dem Leistungsvermögen der weni-
ger geübten Fahrer angepasst. Es besteht Helm-
pflicht. Informationen unter Tel. 07804/538.

4@AA7+"&:3=6(=,6:,
06.00 –
09.00 „Wer singt denn da?“ – Veranstaltung des Natur-

schutzzentrum Ruhestein; mit Fernglas, einem
hoch vergrößernden Fernrohr und Bestimmungs-
buch werden auf der Tour die gefiederten Sänger
näher vorgestellt. Treffpunkt: Naturschutzzentrum;
Teilnehmer: Für die ganze Familie (ab 8 Jahre);
Spende erwünscht; Anmeldung erforderlich unter
07449/91020 (A)

10.15 –
11.45 „Über den Lotharpfad“ – Veranstaltung des Natur-

schutzzentrum Ruhestein; Lassen Sie sich einfan-
gen von dem wilden Charme des jungen Waldes.
Treffpunkt: am Lotharpfad, Teilnehmer: alle Natur-
interessierteab 10 Jahren; Spende erwünscht; An-
meldung erforderlich unter 07449/91020 (A)

1%;+A97+C75A"%AEAF; %5’%A97+’7
Alle Veranstaltungen in Freudenstadt sind veröffentlicht in
der Broschüre „Treffpunkte“, erhältlich in der Tourist-Infor-
mation


